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als der Unggle Redakter das Bild mit den

Enten sah und las, daß man in Amerika
Entenwettrennen veranstalte, da glaubte
er zuerst, es sei ein verspäteter April-
scherz. Schließlich weiß er, daß es

außer den Auto- und Pferderennen auch

Hunde- und Ziegenbockrennen gibt. Aber
ein Entenwettrennen ist doch recht ko-
misch und in keiner Zeitung stand zu
lesen, was daraus geworden ist. Wahr-
scheinlich haben sich die Enten kurz nach
dem Start nicht weiterhin angestrengt,
sondern fanden sich zu einem gemüt-
liehen Schnatter zusammen. — Eigentlich
wäre das ganz lustig, denn wenn man
schon auf die unglaubliche Idee kommt,
ein Entenwettrennen zu veranstalten,
dann sollten die Enten einfach dagegen

protestieren. Oder könnt ihr euch etwa
vorstellen, daß dabei etwas Erquickliches
herausschaut? Das ist ungefähr so, wie
wenn man mit Hühnern Wettrennen
machen wollte. Da ist es noch gescheiter,
ihr macht Wettrennen auf dem Trottinet
oder auf dem Velo oder gar zu Fuß.

Dies findet euer RWct&ter.

Aus Unggie Redakters Witzkiste.

«Hast du noch ^deine Stellung als Echo im Gebirge?»
«Nein, die habe ich aufgeben müssen. Da ist eines Tages ein Chinese

gekommen, der das Echo probieren wollte, und da konnte ich natür-
lieh nicht antworten.»

Walter: «Jetzt weiß ich, warum die Negerjungen immer lachen.»
Mutter: «Warum?»
Walter: «Weil die Mutter nie sagen kann: du hast ja schmutzige

Finger!»

Vater: «Nun, Herr Lehrer, wie sind Sie mit meinem Sohn zufrieden?»
Lehrer: «Ganz gut; nur im Geschichtsunterricht verwechselt er immer

die Jahreszahlen mit den Telephonnummern.»

Zwei Mädchen
wollen die
Welt sehen.

Vera und Doris, zwei
junge Mädchen aus
Neuseeland, wollen
um die ganze Welt
wandern. Bereits ha-
ben sie in Neuseeland
etwa 4000 km zurück-
gelegt. Nun sind sie

in Sydney, der Haupt-
Stadt Australiens, an-
gekommen. Da ist
ihnen aber das Geld
ausgegangen und nun
suchen sie Arbeit, um
das Geld zur Weiter-
reise verdienen zu
können. Der Giraffe im Zoo wird ein Zahn gezogen.

Zeichnung von Willi Kleppe
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